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C h . S c h ö n b o r n ,  Benzingerode & J. K e l l n e r ,  Dessau

Aktuelle Ergänzungen zur Geometridenfauna 
Sachsen-Anhalts (Lep.)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Die Geometridenfauna Sachsen-Anhalts ist zur Zeit unzureichend dokumentiert. In der 
vorliegenden Arbeit werden neue Nachweise von Arten zusammengestellt, die in Sachsen-Anhalt noch nicht oder 
seit längerer Zeit nicht mehr gefunden worden waren. Um den Anschluß an neuere grundlegende Arbeiten herzu- 
stellen, werden auch wenige bereits veröffentlichte Meldungen erneut zitiert, soweit sie Neu- und Wiederfunde be­
treffen. Die ersten Nachweise von Colostygia multistrigaria ( H a w o r t h ,  1809) in Sachsen-Anhalt werden publi­
ziert. Die Autoren bitten um Mitarbeit bei der Erfassung der Geometridenfauna des Landes.

S u m m a r y  Recent additions to the geometrid fauna of Sachsen-Anhalt (Lep.). - The geometrid fauna of Sach­
sen-Anhalt is presently documented insufficiently. The present paper compiles new records of species which had 
previously not been found in Sachsen-Anhalt, or were not recorded for a longer time. A few already published 
records of newly found or rediscovered species are repeated to connect with some recent fundamental studies. The 
first records of Colostygia multistrigaria ( H a w o r t h ,  1809) in Sachsen-Anhalt are published. The authors call for 
help in a survey of the state geometrid fauna.

1. Einleitung

Im Vergleich zu anderen Bundesländern ist die Schmet­
terlingsfauna Sachsen-Anhalts relativ schlecht bearbei­
tet. W ährend die Daten in der Zeit bis 1990 vom dama­
ligen Arbeitskreis M acrolepidoptera beim Kulturbund 
der DDR gesammelt wurden (für die Geometriden von 
J. G elbrecht & B. M üller), fehlt seitdem sowohl eine 
zentrale Erfassung der jährlichen Fundmeldungen der 
Entomologen als auch eine Fortführung der Aufarbei­
tung des historischen Datenmaterials. Ein im Rahmen 
der Entomologen-Vereinigung Sachsen-Anhalt e.V. or­
ganisierter Arbeitskreis von Schm etterlingskundlern 
möchte diese Lücke in Zukunft wieder schließen, w o­
bei die Bearbeitung der Geometriden von den Autoren 
sowie Herrn S. Schellhorn (Halle/S.) übernom m en 
wurde.

Eine Checkliste der Spanner des Bundeslandes Sach­
sen-Anhalt, die den derzeitigen Kenntnisstand vollstän­
dig wiedergibt, existiert noch nicht. Zum Zeitpunkt der 
Erarbeitung der Roten Liste (Grosser 1993) waren die 
Vorkommen einiger wichtiger Arten, die in eine solche 
Liste hineingehören, noch unbekannt (z.B. Lamprop- 
teryx otregiata M etcalfe, N ar raga fasciolaria Hufn.). 
Auch im Verzeichnis der Schmetterlinge Deutschlands 
(Gaedike & Heinicke 1999), das hinsichtlich der Geo­
metriden auf der Übersicht von Gelbrecht (1999) ba­
siert, werden einige derzeit gefundene Arten nicht als 
aktuell vorkommend genannt, weil keine um fassende 
Inform ation zum Kenntnisstand verfügbar ist. A uf re­
gionaler Ebene liegen dagegen ausführlichere Faunen­
bearbeitungen vor (z.B. Heinze 1997 für den Altkreis 
Havelberg, Kellner 1995 für den Raum Dessau, M ax 
1995, 1997 für den Harz). Über die (ehem alige) Z u­

gehörigkeit einiger nur aus historischer Zeit gemeldeter, 
leicht verwechselbarer Arten (Chlorissa cloraria H b n . ,  
Scopula nemoraria H b n .  u.a.) zur Fauna Sachsen-An- 
halts läßt sich derzeit keine sichere Aussage treffen.

Im folgenden werden neue Nachweise (Stand: 
15.10.2000) von Spannerarten zusammengestellt, die 
entweder in der Roten Liste ( G r o s s e r  1993) noch als 
ausgestorben oder verschollen geführt oder bei G a ­

e d i k e  &  H e i n i c k e  (1999) bzw. G e l b r e c h t  (1999) als 
nicht oder nicht aktuell in Sachsen-Anhalt vorkom­
mend aufgelistet werden. Dabei ist es aus den o.g. 
Gründen eher unwahrscheinlich, daß hiermit bereits 
eine vollständige Übersicht der Neu- und Wiedeifunde 
seit 1990 vorgelegt werden kann. Die vorliegende Ar­
beit soll vielmehr auch als Anregung und herzliche 
Bitte verstanden werden, den Autoren vorhandene Da­
ten zur Geometridenfauna Sachsen-Anhalts zugänglich 
zu machen oder diese zu publizieren.

2. Neu- und Wiederfunde für die Spannerfauna 
Sachsen-Anhalts

Scopula virgulata (TDenis & SchiffermüllerI. 1775) 
Die Art wird derzeit in einem kleinen Gebiet in der Um­
gebung von Dessau (MTB 4239/2,4240/1) gefunden (J. 
Kellner, H. Retzlaff, Ch . Schönborn). Sie besiedelt 
dort Zwergstrauchheiden und breite, trockenrasenartige 
Säume längs von Wegen, die durch ein großflächiges 
(und daher der allgemeinen Eutrophierung wahrschein­
lich weniger ausgesetztes) Waldgebiet führen.
Aus dem Dessauer Raum liegen bereits aus dem vori­
gen Jahrhundert Fundmeldungen von S. virgulata vor 
(Amelang 1887, R ichter 1849/50, Stange 1869). Der
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letzte bekannte Nachweis aus der Mosigkauer Heide 
bei Lingenau datiert aus dem Jahre 1955 (H. W erner 
nach Kellner 1995), dies war lange Zeit auch der letzte 
Fund in Sachsen-Anhalt.

Cataclysme rieuata (Hübner. [ 18131)
Einen Einzelfund von N. Grosser am 30.07.1991 im 
Südostharz bei Wettelrode (MTB 4433/4) publizierten 
Grosser & H ändel (1999). Der Fundort liegt im Be­
reich der Kleinhalden des historischen Kupferschiefer­
bergbaus. C. riguata war aus Sachsen-A nhalt bisher 
nicht bekannt (vgl. Gelbrecht 1999). Eine alte M el­
dung aus Dessau (Amelang 1887) geht wahrscheinlich 
auf falsche Determination zurück (Kellner 1995). Die 
nächsten Fundorte befinden sich in Thüringen im südli­
chen Kyffhäuser sowie im Thüringer Becken.

Phibalaptei'vx vireata (Hufnagel. 1767)
Dieser Spanner wird aktuell in mehreren Xerothermra- 
sen im mittleren und südlichen Sachsen-Anhalt gefun­
den, so bei Oranienbaum, MTB 4240/1 (1995 häufig,
H. Retzlaff), im Naturschutzgebiet Harslebener Berge 
südlich Halberstadt, MTB 4132/3 (1983 bis 2000 mehr­
fach; M. Jung , Ch. Schönborn), am 24.06.1983 bei 
Quedlinburg-Münchenhof, MTB 4132/4 (D. Stadie), 
am 12.05.1994 bei Könnern, MTB 4336/2 (M. Jung) 
sowie im Unstrut-Triasland im MTB 4736/3: 04.05.
1995 Zscheiplitz (T. Karisch, Ch . Schönborn), 16.08.
1996 Weischütz (H. Lemm). Bei G elbrecht (1999) 
sind für Sachsen-Anhalt letzte Funde aus der Zeit vor 
1945 angegeben.

Lamproptervx otregiata (M etcalfe. 1917)
Aus dem Harz liegen einige aktuelle Nachweise vor: 
seit 1996 mehrfach bei Schierke, MTB 4229/2 und 
4230/1; sowie am 21.07.1995 bei Elbingerode, MTB 
4230/2; Ch . Schönborn.
Bereits Hartwieg (1930) meldet L. otregiata u.a. von 
Benneckenstein. Dies ist der einzige publizierte Fund­
ort auf sachsen-anhaltischem Gebiet. Die Art scheint 
aber vor allem im niedersächsischen Teil des Harzes et­
was verbreiteter zu sein. M ax (1995) stellt zahlreiche, 
auch aktuelle Funde aus diesem Gebiet zusammen. 
Aufgrund der neuerdings von der Landesforstverwal­
tung im sachsen-anhaltischen Harz vielerorts prakti­
zierten Entfichtung von Feuchtstandorten und kleinen 
Bachtälchen im Wald könnte sich auch hier die Habitat­
qualität für diesen seltenen Spanner wieder verbessern.

Pennithera firmata (Hübner. r 18221)
Die in der Roten L iste Sachsen-A nhalts (G rosser 
1993) noch als ausgestorben oder verschollen geführte 
Art wurde von H. Retzlaff am 23.09.1995 bei O ra­
nienbaum, MTB 4240/1, sowie von Heinze (1997) am
01.10.1996 bei Havelberg jew eils in Einzelstücken ge­

1 So zitie rt bei M a x  (1997). In der uns vo rliegenden  A rbeit von 
R e i n e c k e  (1905) w ird  E. insign ia ta  je d o c h  n ich t erw ähn t.

funden. Eine weitere aktuelle Angabe aus dem Raum 
Dessau ( K e l l n e r  1995) beruht dagegen auf falscher 
Bestimmung.

Colostvgia nuiltistrigaria ( H a w o r t h .  1809')
Die Art wurde in jüngster Zeit in zwei verschiedenen 
Regionen nachgewiesen, und zwar am 08.04.1999 in 
der Dübener Heide bei Tornau, MTB 4341/4 (T. Ka- 
risch) und am 01.05.1999 im Nationalpark Hochharz 
bei Schierke, MTB 4229/2 (H. L emm, C h. Schönborn). 
Es handelt sich um die ersten Nachweise in Sachsen- 
Anhalt, die jedoch vor dem Hintergrund der Arealer­
weiterung der Art in nordöstliche Richtung nicht über­
raschen. Im niedersächsischen Harz wurde bereits am 
29.04.1983 bei Herzberg ein Weibchen gefunden (Mei- 
neke 1984). Aus dem T hüringer Wald liegen N ach­
weise von zahlreichen Orten vor; der östlichste be­
kannte Fundort in Thüringen ist Jena (Erlacher & 
F riedrich 1996). Die B iotope im m ontanen Bereich 
sind meist Fichtenforste mit Beständen des Harz-Lab­
krautes (Galium harcynicum).

Rheumaptera subhastata ( N o l c k e n .  1870)
Im Nationalpark Hochharz westlich von Schierke, MTB 
4229/2, gelangen 1998 und 1999 mehrere neue Nach­
weise in oder in der Nähe von M oor-Fichtenwäldern 
(Ch . Schönborn, T. Karisch). Fundorte im sachsen-an­
haltischen Hochharz werden bereits von Fischer (1886) 
- als hastata var. subhastata - und Petry (cit. in Rapp 
1936) genannt. Danach war die Art in Sachsen-Anhalt 
lange Zeit verschollen, jedoch nennt M ax (1995) zahl­
reiche neuere Fundorte für den niedersächsischen Harz.

Periz.oma hydrata ( T r e i t s c h k e .  1829)
Einen aktuellen Einzelfund der bei G r o s s e r  (1993) 
noch als ausgestorben oder verschollen geführten Art 
melden G r o s s e r  &  H ä n d e l  (1999) aus dem Südost­
harz bei Wettelrode, MTB 4433/4. Im Nordharz wurde 
P. hydrata im 19. Jahrhundert bei Wernigerode als Fal­
ter und besonders als Raupe häufig gefunden und Er­
scheinungszeiten sowie Nahrungspflanze korrekt ange­
geben ( F i s c h e r  1886).

Eupithecia insigniata ( H ü b n e r .  1790)
Dieser Blütenspanner wird in der Roten Liste (Grosser 
1993) noch in die Kategorie 0 gestellt. Die Art wurde 
neuerdings m ehrfach im Elbtal im Raum W itten­
berge/Brandenburg, MTB 3036, auch auf sachsen-an- 
haltischer Seite, gefunden (H. W egner, in litt, an J. 
Gelbrecht). Die aktuelle Signatur für Sachsen-Anhalt 
bei Gelbrecht (1999) geht auf diese Funde zurück. 
Seit 1995 liegen auch einige Neunachweise vom nörd­
lichen Harzrand bzw. aus dem Harzvorland um 
Börnecke (MTB 4132/3), Benzingerode (MTB 4131/3) 
und Blankenburg (MTB 4231/2) vor (Ch . Schönborn). 
Aus dem Nord- und Südharz sind bereits historische 
Nachweise bekannt (Gernrode, Reinecke 19051 ; Klein­
leinungen, Petry, cit. in Rapp 1936).
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Die aktuellen Fundorte im Harzvorland liegen in 
trockenwarmen Biotopkomplexen mit alten Obstbaum­
beständen. Ungeachtet des gesetzlichen Schutzstatus 
der Streuobstwiesen scheint der Fortbestand der Art 
langfristig nicht gesichert, da eine ausreichende Nach­
pflanzung mangels wirtschaftlicher Grundlage nicht er­
folgt.

Eupithecia distinctaria Herrich-Schäffer. 1848 
Die zuletzt am 09.08.1975 bei Aspenstedt am Huy 
(MTB 4031/4) von M. Jung nachgewiesene Art wurde 
in jüngster Zeit an zwei zuvor nicht bekannten Fundor­
ten entdeckt, und zwar an einer Lokalität in der Umge­
bung von Eisleben (MTB 4435/4) mit ungewöhnlich 
früher Erscheinungszeit (05.06.1997 geflogene Falter,
29.06.1998 erwachsene Raupen, D. S t a d i e ) ,  sowie am
10.07.1998 im Harz bei Königshütte, MTB 4230/2 (Ch . 
Schönborn). E. distinctaria kommt in offenen und 
trockenen, aber nicht zwangsläufig warmen Rasenbio­
topen vor.

Chesias rufata (Fabricius. 1775)
Die früher in verschiedenen Regionen Sachsen-Anhalts 
heimische Art mußte in der Roten Liste (G rosser 
1993) als ausgestorben oder verschollen eingestuft wer­
den. Mittlerweile liegen neue Nachweise aus dem Nor­
den des Landes von Rehberg, MTB 3238/4, und Klietz, 
MTB 3338/2, aus den Jahren 1996 und 1997 vor 
(Heinze 1997).

Paradarisa consonaria (Hübner. [ 17991)
D ieser in D eutschland weit verbreitete Laubw aldbe­
wohner ist offensichtlich in Sachsen-Anhalt sehr selten. 
In der Übersicht von G elbrecht (1999) ist Sachsen- 
Anhalt das einzige Bundesland, in dem P. consonaria 
als nicht nachgewiesen aufgeführt wird. Alte Angaben 
aus Dessau (A melang 1887) und W ernigerode (F i­
scher 1886) sind wahrscheinlich nicht mehr verifizier­
bar. Dagegen gibt es neue Nachweise aus dem Nassetal 
im Südharz, MTB 4532/2 (Büttstedt 1997), dem Bo­
detal bei Thale und Treseburg, MTB 4231/4 und 
4232/3, sowie aus dem Eckertal bei Ilsenburg, MTB 
4129/2 (Ch . Schönborn).

Zwei weitere Arten, für die zwar publizierte Nachweise 
aus den letzten Jahren vorliegen, deren aktuelle, bisher 
unpublizierte Funde jedoch eine etwas andere Bewer­
tung ihrer Verbreitung und Lebensraumansprüche in 
Sachsen-Anhalt nahelegen, sollen ebenfalls kurz vorge­
stellt werden.

Scotoptervx coarctaria (TDenis & SchiffermüllerI. 
1775)
Die Verbreitung der Art in O stdeutschland und ihre 
ökologischen Ansprüche werden von Gelbrecht et al. 
(1998) dargestellt. Danach liegen aus Sachsen-Anhalt 
neben den alten Angaben aus B lankenheim , Halle 
(Bergmann 1955) und Dessau (Amelang 1887) neue

Funde vom westlichen Flämingrand bei Schopsdorf so­
wie aus der Dessauer Umgebung vor. Als Lebensraum 
werden große, mehr oder wenige offene Besenginster­
heiden auf Sandböden, meist auf Truppenübungsplät­
zen oder Konversionsflächen, angegeben. Weitere neu 
entdeckte Vorkommen in der weiteren Umgebung von 
Wittenberg (T. K a r i s c h ,  J. K e l l n e r )  entsprechen eben­
falls diesem ökologischen Anspruchsprofil.
Jedoch wird S. coarctaria gegenwärtig im Dessau-Bit- 
terfelder Raum ziem lich regelm äßig auch in anderen 
Biotoptypen gefunden (J. Kellner, T. Lehmann, Ch . 
Schönborn). Die Art besiedelt hier B esenginsterbe­
stände z.B. entlang von Forstwegen in der M osigkauer 
Heide oder in aufgelichteten Pappelforsten der Berg­
baufolgelandschaft um Bitterfeld. Dabei handelt es sich 
weder um besonders großflächige noch um ganztägig 
sonnenexponierte Biotope. Die Art scheint sich damit 
in Sachsen-Anhalt zumindest gegenwärtig etwas weni­
ger stenök zu verhalten, als dies aus Brandenburg be­
schrieben wird (Gelbrecht et al. 1995). Auch bei dem 
historischen Fundort bei Blankenheim, der bei Berg­
mann (1955) auf Seite 194 abgebildet wird, scheint es 
sich um einen gehölzbestimmten Biotop gehandelt zu 
haben. Durch aktuelle forstliche Maßnahmen, speziell 
das Einbringen standortfremder Gehölze (Rot-Eiche) in 
Bestandeslücken mit Sarothamnus-Fluren, werden die 
Habitate von S. coarctaria verändert und m öglicher­
weise wieder zerstört.

Chloroclvsta miata ( L i n n a e u s .  1758)
Ein W eibchen wurde am 19.05.1984 im Huy (MTB 
4031/2) gefangen (M. Jung , H. Preydel; det. Gelb­
recht). Gegenw ärtig wird die Art im Harz oberhalb 
700 m über NN regelmäßig und nicht selten gefunden 
(Ch. Schönborn). Das Larvalhabitat ist unbekannt. Bei 
einer E izucht wurde die verm utete Nahrungspflanze 
Vaccinium m yrtillus nur zögernd angenom m en und 
Salix caprea eindeutig bevorzugt. Ch. miata scheint 
sich zur verwandten Ch. siterata weitgehend allopa- 
trisch zu verhalten. Letztere Art ist allgemein in Sach­
sen-Anhalt in den letzten Jahren erheblich häufiger ge­
worden und fliegt auch im Harz überall in den unteren 
und mittleren Lagen, während sie in den Hochlagen das 
Verbreitungsgebiet von Ch. miata nur am Rande er­
reicht. Der Einzelfund von Ch. miata im Huy dürfte auf 
ein mit einem Südsturm verschlepptes Tier zurückge­
hen. (Harz und Huy liegen in Sichtweite zueinander).

Für eine Art ist ein bereits publizierter Wiederfund zu 
korrigieren:

Cvclophora ruficiliaria ( H e r r i c h - S c h ä f f e r .  1855)
Ein hierzu gestellter Falter wurde 1989 in Dessau ge­
funden ( K e l l n e r  1995). Auf der Grundlage dieser An­
gabe erfolgte die Einstufung der Art in die Kategorie 1 
(vom Aussterben bedroht) in der Roten Liste Sachsen- 
Anhalts. Das Belegstück erwies sich jedoch als aberra- 
tiver C. linearia.
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Für C. ruficiliaria liegen ausschließlich historische 
Nachweise aus den südlichen Landesteilen vor, die bei 
B e r g m a n n  (1955) zusammengestellt sind. Die Art ist 
heute in Sachsen-Anhalt ausgestorben oder verschol­
len. Eine gezielte Nachsuche an den ehemaligen Fund­
plätzen ist erwünscht.

3. Dank

Ohne die bereitw illigen und freundlichen Auskünfte 
von Fachkollegen ist eine faunistische B earbeitung 
nicht möglich. Für wichtige Hinweise und Ergänzun­
gen oder die Erlaubnis zur Veröffentlichung noch unpu- 
blizierter Funde bedanken wir uns herzlich bei den Her­
ren E. F ried rich  (Jena), Dr. J. G e lb re c h t  (Königs Wu­
sterhausen), Prof. Dr. N. G ro s s e r  (Siegelbach), B. 
Heinze (Havelberg), M . Jung  (Athenstedt), T. K arisch  
(Dessau), T. L ehm ann (Oranienbaum ), Dr. H. Lemm 
(Naum burg), H. R e tz la f f  (Lage), S. S c h e l lh o r n  
(Halle/S.) und D. S tad ie  (Eisleben).
Nicht zuletzt danken wir dem Landesamt für Umwelt­
schutz Sachsen-Anhalt (Herr Dr. P. Schnitter) für die 
erforderlichen naturschutzrechtlichen Genehmigungen, 
sowie dem Regierungspräsidium Dessau (Herr Dr. U. 
Thalmann) für die Erlaubnis, in seinem Auftrag erho­
bene Daten veröffentlichen zu dürfen. Der Erstautor be­
dankt sich ferner bei der Nationalparkverwaltung 
Hochharz (Herr Dr. P. Sacher) für die Genehmigung 
der Arbeiten im Nationalpark.
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MITTEILUNG

Die 16. Tagung „Staphylinidae“ wird vom 24,- 
27.5.2001 in Bad Frankenhausen/Kyffhäuser stattfin­
den, wo die Räume des Kreisheimatmuseums für Vor­
träge und Verkaufsausstellungen bereitgestellt werden. 
Im Rahmen der Veranstaltung sind interessante Exkur­
sionsmöglichkeiten in die Kyffhäuserlandschaft und zu 
nahe gelegenen Salzstellen vorgesehen. In Zusammen­
arbeit mit dem Thüringer Entomologenverband wird 
die Tagung vom Naturkundemuseum Erfurt aus organi­
siert. Die Veranstalter bitten um Vortragsanmeldungen 
an folgende Adresse:

M. Hartmann oder J. Willers
Naturkundemuseum Erfurt
Große Arche 14
D-99084 Erfurt
Tel. 03 61/6 42 20 85
Fax 03 61/6 42 20 86
e-mail NMEm.hartmann@t-online.de
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